
REGENSBURG. Am 27. und 28. Novem-
ber veranstalten die Regensburger Ba-
debetriebe GmbH (RBB) und der
Schwimmclub Regensburg (SCR) be-
reits zum dritten Mal im Westbad ein
24-Stunden-Schwimmen für einen gu-
ten Zweck. Die Organisatoren sam-
meln am letzten Novemberwochenen-
de wieder gemeinsam Geldspenden.
Dieses Mal soll der Erlös einer Familie
aus Tegernheim zu Gute kommen.
„Durch eine schwere Erkrankung ver-
starb der Familienvater und hinter-
lässt eine Frau, einen zehnjährigen
Sohn und siebenjährige Drillinge. Da
die junge Familie nun auf jeden Cent
angewiesen ist, wollen wir gerne hel-
fen“, erklärt RBB-Hauptgeschäftsfüh-
rer Bernd-ReinhardHetzenecker.

Das Westbad hat von Samstag, 27.
November, 17 Uhr, bis Sonntag, 28.
November, 17 Uhr, durchgehend geöff-
net. Badbesucher können in diesem
Zeitraum 24 Stunden lang zum Son-
derpreis von 4,50 Euro (bis 16 Jahre
2,50 Euro) nicht nur für den guten
Zweck schwimmen, sondern auch alle
Attraktionen des Westbads mit Rah-
menprogramm wie Aqua-Fitness,
Tipps für die richtige Schwimmtech-
nik, Wellness- und Schönheits-Tipps
sowie Sportmassagen nutzen. West-
bad-GastronomMichael Sturm hält 24
Stunden lang die nötige Stärkung be-
reit. Das 24-Stunden-Armband als Ein-
trittskarte gilt auch dann, wenn man
zwischendurch das Bad verlässt.

„Wir sind gespannt, ob der Stre-
ckenrekord vom letzten Jahr erreicht
wird“, so Hetzenecker. „Insgesamt
schwammen die 451 Teilnehmer
1 845 700Meter“, resümiert Claus Lud-
wig vom SCR. Wegen der guten Reso-
nanz sind dieses Jahr alle acht Bahnen
des Sportbeckens für das 24-Stunden-
Schwimmen reserviert.

Weitere Infos unter www.west-
bad.de und unter www.sc-rgbg.de.

24 Stunden
imWestbad
SOZIALESAm 27. und 28. No-
vember findet eine Benefiz-
Schwimmveranstaltung
statt. Das Geld kommt einer
Familie aus Tegernheim zu-
gute.

Auch im vergangenen Jahr war das
24-Stunden-Schwimmen im Westbad
ein voller Erfolg. Foto: RBB

REGENSBURG. E-Mobilität heißt das
Zauberwort, wenn es um die Fortbe-
wegung der Zukunft geht. Die TÜV
Süd-Akademie bietet deshalb Fach-
schulungen im Umgang mit Hoch-
volttechnik in Autos, etwa bei Hybrid-
Fahrzeugen, an. Nun gaben die TÜV
Süd-Experten ihr Wissen auch an die
Ingenieure von Morgen weiter: Im
Rahmen der „Formula Student elect-
ric“ veranstaltete der TÜV Süd für 15
Studenten der Hochschule Regens-
burg ein Seminar zu demThema.

Einmal jährlich treffen sich die
„Formula Student Germany“ zu einem
internationalen Konstruktionswettbe-
werb, der es technikinteressierten Stu-
denten ermöglicht, selbst einen einsit-
zigen Rennwagen zu konstruieren, zu

bauen und schließlich auf der Renn-
strecke zu testen. Zum erstenMal kön-
nen sich die Studenten auch im Be-
reich der alternativen Antriebe als
„Formula Student electric“ messen.
Dabei steht insbesondere die Elektro-
mobilität im Vordergrund, ein Gebiet,
auf dem die TÜV Süd-Akademie be-
reits umfassende Erfahrungen mit
namhaften Automobilherstellern
sammeln konnte. Deshalb bot sie an
der Hochschule Regensburg eine ein-
tägige Schulung für 15 Studenten an.

Die TÜV Süd-Akademie vermittelte
Schutzmaßnahmen, Normen und Vor-
schriften im Bereich der Hochvolt-
technik. „Die Studenten sollen nicht
nur für die Gefahren sensibilisiert wer-
den, sondern mit konkreten Normen
und Vorschriften ein nach Sicherheits-
aspekten unbedenkliches Elektroauto
konstruieren, in Betrieb nehmen und
reparieren können“, erklärte Andreas
Dillschnitter, Regionalleiter der TÜV
Süd-Akademie. Ein Studium, gepaart
mit einer praktischen Projektarbeit an

Hochvolt-Antrieben, sei in der auto-
motive geprägten Region ein Sprung-
brett in eine erfolgreiche Ingenieurs-
laufbahn. Damit die Studenten nicht
nur die Theorie abhandeln, sondern
das Gelernte auch an einem Fahrzeug
anwenden können, stellte Peter Leh-
nerer, Regionalleiter der TÜV Süd-
Auto Service eines der TÜV Süd-Elekt-
roautos zur Verfügung.

Theorie und Praxis zeigten, wie
man Risiken im Umgang mit der
Hochvolt-Technologie vermeidet. Sa-
bine Vockensperger von der TÜV Süd-
Akademie, die die Ausbildung projekt-
bezogen begleitet, hält eine E-Mobili-
tät-Schulung für die Konstrukteure
vonMorgen für unbedingt notwendig:
„Der Anteil von Hybrid- und Elektro-
fahrzeugen steigt stetig und wird in
den nächsten Jahren immer stärker
zunehmen. E-Mobilität ist ein zu-
kunftsweisendes Thema. Da ist es be-
sonders wichtig, dass die Leute, diemit
der Technik umgehen, Unfällen vor-
beugen.“

15 Studenten bauen an
Autosmit Elektroantrieb
TECHNIK TÜV-Experten gaben
ihrWissen über E-Mobilität
an die Ingenieure vonMor-
genweiter.

Experten der TÜV Süd-Akademie schulten im Rahmen der „Formula Student electric“ Nachwuchs-Ingenieure der
Hochschule Regensburg. Foto: TÜV Süd

REGENSBURG. Regensburger Künstler
und sozial Engagierte aus der Projekt-
gruppe LebensArt präsentieren einen
Jahreskalender 2011 im A4-Querfor-
mat zum Preis von fünf Euro. Auf den
Monatsblättern mit darunterliegen-
dem großem Kalendarium sind Bei-

spiele aus Projekten zu sehen, die
Kunst und soziale Arbeit in einen Zu-
sammenhang bringen. „Mit kreativer
Kraft zu einem besseren Leben“ lautet
die Devise und der haben sich das Cafe
Insel, der Farbkreis, die Selbsthilfe-
gruppe „Kunstrausch“ oder das Arts

development Team aus dem schotti-
schen Aberdeen verschrieben, und die
Künstler(innen) Inge-Anna Bergmann,
Katharina Brunner, Renate Christin,
Barbara Figge, Jakob Friedl und Chris
Remus. Der Kalender wird von Don-
austrudl-Verkäufern auf der Straße an-

geboten und ist bei beteiligten Projek-
ten und Künstlern und in vielen Büros
erhältlich. Herausgeber sind die Sozia-
len Initiativen, unter deren Dach „Le-
bensArt“ entstanden ist. Sponsoren
sind Fuhr-Stiftung, Kulturamt, VHS
und Stadtrat Benedikt Suttner.

Donaustrudl-Verkäufer bieten neuenKalender an
PUBLIKATIONKünstler und sozial Engagierte präsentieren Jahresbegleiter: „Mit kreativer Kraft zu einem besseren Leben“

REGENSBURG. Das Saison-Kurzarbeiter-
geld (Saison-Kug) wird in der Schlecht-
wetterzeit vom 1. Dezember bis 31.
März ausgezahlt. Allerdings darf das
Arbeitsverhältnis nicht durch Kündi-
gung oder Aufhebungsvertrag beendet
worden sein. Vom Saison-Kug profitie-
ren können Betriebe des Baugewerbes,
des Dachdeckerhandwerks, des Gar-
ten-, Landschafts- und Gerüstbaus. Da-
zu Johann Götz, Geschäftsführer Ope-
rativ der Agentur für Arbeit Regens-
burg: „Mit dem Saison-Kurzarbeiter-
geld bieten wir Arbeitgebern eine Leis-
tung an, die nicht nur saisonale
Arbeitslosigkeit vermeidet und Be-
schäftigungsverhältnisse stabilisiert
sondern auch die begehrten Fachkräf-
te an das eigene Unternehmen bindet.
Vor dem Hintergrund erkennbaren
Fachkräftemangels in der Region, rate
ich den betreffenden Betrieben, dieses
Instrument in vollem Umfang in An-
spruch zu nehmen.“ So haben im letz-
ten Jahr rund 300 Betriebe imAgentur-
bezirk Regensburg dieses Angebot ge-
nutzt.

Der Arbeitgeber bindet seine Be-
schäftigten an das Unternehmen und
kann so auf eine sich positiv verän-
dernde Auftragssituation rasch reagie-
ren. Dem Beschäftigten bleibt die
Arbeitslosigkeit erspart. Zudem kann
sich der Arbeitnehmer in der Phase der
Kurzarbeit qualifizieren und das im
günstigsten Fall bei voller Kostenüber-
nahme durch die örtliche Agentur für
Arbeit. Das sichert das Beschäftigungs-
verhältnis für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer gleichermaßen.

Arbeitgeber der hier erwähnten
Branchen haben Anspruch auf Erstat-
tung der von ihnen allein zu tragen-
den Beiträge zur Sozialversicherung
für Bezieher von Saison-Kurzarbeiter-
geld. Damit ist diese Leistung aus Sicht
des Unternehmers nahezu kosten-
neutral, so die Arbeitsagentur.

Demnächst
Geld für
Kurzarbeit
UNTERSTÜTZUNGDie Saison
startet am 1. Dezember und
dauert bis 31.März. Betriebe
sollen das Instrument in An-
spruch nehmen.

Ausstrahlung > über Digital-Satellit ONTV (MO-SO 18.00 - 19.00 Uhr) > über Kabelkanal 9 > auf RTL-Frequenz (MO- FR 18.00 - 18.30 Uhr) > www.tvaktuell.com

Aufzeichnung der Sendung am Dienstag, 21.09.2010 um 19.30 Uhr
im Fürstlichen Brauhaus
Ausstrahlung der Sendung am Samstag, 25.09.2010 um 20.00 Uhr bei TVA
Gäste: Hans Schaidinger, Oberbürgermeister der Stadt Regensburg · Thomas Weiler,
Verkehrsplaner der Stadt Regensburg · Wolfgang Bogie, VCD · Klaus Müller, Polizei-
präsidium Oberpfalz · Joachim Kaluza, Radverkehr Erlangen

Moderation: Martin Gottschalk und Martin Lindner, TVA · Josef Pöllmann,
Mittelbayerische Zeitung

Fahrradfreundliches Regensburg!? – Was ist noch zu tun?Stadion jetzt! Aber welches?
· Aufzeichnung der Sendung am Dienstag, 16. November 2010 um 19.00 Uhr im Fürstl. Brauhaus Regensburg

· Ausstrahlung der Sendung am Mitwoch, 17. November 2010 um 20.00 Uhr bei TVA (Wiederholung am
Samstag, 20. November um 20:00 Uhr)

Gäste: Joachim Wolbergs, 3. Bürgermeister und Aufsichtsrat SSV Jahn ·
Matthias Klemens, Vorstandsvorsitzender SSV Jahn · Horst Meierhofer,
Bundestagsabgeordneter/Stadtrat · Kurt Ring, Vorstand LG Telis Finanz

Moderation: Martin Gottschalk und Martin Lindner, TVA · Josef Pöllmann, MZ
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